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^r. 51. Mittwoch den 3. März 1853
Z. 116. a (3) Nr. 1635.

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. m. schl. Finanz-Landes' Direc-
tion sind zwei Kanzlei-Assistentenposten m,t dem
Iahresgehalte von D r e i h u n d e r t G u l d e n
in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Dienststellen, oder
um die hiedurch in Erledigung kommenden Kanzler
Assistcntenstellen bei einer Bezirks-Verwaltung,
mit dem Gehalte von 300 fl. oder 250 st.,
haben ihre mit den vorgeschriebenen Nach-
weisungen versehenen Gesuche längstens b is
6. M ä r z 1 8 5 2 im vorgeschriebenen Dienst-
wege bei der Finanz-Landes-Direction einzudrin-
gen, und in diesen Gesuchen anzugeben, ob
und mit welchen Beamten der Finanz-Landes-
Direction oder der ihr unterstehenden Bezirks-Ver-
waltungen vcrwandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. m. schl. Finanz-Landes-Direc-
tion. Brunn am 6. Februar 1852.

Z. 117. » (3) Nr. 1634.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der ungarischen Finanz. Landes-
Direction sind mehrere Concipisten-Stellen mit
dem Iahresgehalte von 700 ft., und im Falle
einer graduellen Vorrückung von 6V0 st. in
Erledigung gekommen.

Die Bewerber um «ine dieser Stcllen haben
ihre gehörig belegten ^tzesuche, unter Nachwei-
sung ihres Alters, der zurückgelegten juridisch-
politischen Studien, ihrer Sprachkenntnisse, dann
ihrer bisherigen Verwendung längstens bis 10.
Februar l. I , jm vorgeschriebenen Dienstwege
an die k. k. Finanz-Landes-Direction in Ofen
zu leiten.

Ofen am 10. Jänner 1852.

Z. ' « 9 . .-. (3) Nr. 1593.
I m Bereiche der küssenl.-dalmat. Finanz-

Landes.Direction sind sechs Adjutcn jährlicher
Dreihundert Gulden für Concepts - Practlkanten
zu verleihen, wofür der Concurs bis IU März
1852 eröffnet wird.

Die Bewerber haben ihre dicßfalligen Ge-
suche hierorts binnen der bezeichneten Frist im
Wege ihrer vorgesetzten Behörde einzubringen,
und sich darin über die zurückgelegten juridisch-
politischen Studien, über die mit gutem Erfolge
abgelegten Staatsprüfungen, ihre bisherige Dienst-
leistung und über ihre tadellose Moralität aus-
zuweisen.

Bewerber, welche nebst der Kenntniß der
deutschen auch die der italienischen Sprache be-
sitzen, werden vorzugsweise berücksichtiget weiden.

Jenen Concepts-Practikantcn, welche aus an-
deren Provinzen in den Fiuanzdienst innerhalb
des Bereiches dieser Finanz-Landes-Direction
übertreten wollen, wird die Vergütung der nor-
malmäßigen Reisekosten zugesichert.
Von der k. k. küstenl.-dalmat, Finanz-Landes.-

Direction.
Trieft am 20. Jänner 1852.

2. i ,5 . k (2) Ni'. lS6l-232.

I,0ml)i«i'c!« un po8w cil Intenclcmw ?ix,-
vincilil^ äell« 1"innnx<? col 8oläo annuo
6i lior. 2000 olt,'6 I' i i l l o ^ i o , öd iu viij
di lisultll uu s»08t0 simile ec>l 8olclo cli
1800 ovverci cli 1600 l iming ^urim^i^e
oill-6 1' ülluAßw, 8L N6 lliclnlilll cij)6!t0
i l ^0ucor8o l» UUlo i l Aioi-na 10 ciel n. v,
N1L8L cli M3l'2l)) eüU'0 i l HUlll termiriL
li0V,llNN0 3Ü ll8s)illMli l)l e8l.>nllll ĉ  0 fi!!' t)^,'.
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me,c,!i 0 cii I^inönxil in I^omdgl äi«.
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Z. i l l - u ( 2 ) ^ ^ Nr. 3608.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche dieser k. k. Finanz-Landes-
Direction ist eine provisorische Amts-Offizialen-
Stelle für das Rechnungsfach, mit.dem Gehalte
jährlicher 700 Gulden, in Erledigung gekommen,
ür welche, und in dem Falle, als eine graduelle

Vorrückung eintreten sollte, für eine derlei Stelle
mit 600 st. oder 500 fl. Besoldung der C o n -
cu rs b i s 26. M ä r z 1852 ausgeschrieben
wird.

Die Bewerber haben ihre dießfälligen Ge-
suche innerhalb des Concurstermincs im vorge-
schriebenen Dienstwege an diese k. k. Finanz-
Landes-Direction zu leiten, und sick darin
über ihr Alter, die zurückgelegten Studien,
dann über die mit gutem Erfolge zurückgelegte
Prüfung aus den Gefälls-, Casse» und Ver-
rcchnungs-Vorschriften, ihre bisherige Dienst'
leistung und Moralität auszuweisen, wie auch
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit
einem Beamten bei dieser Finanz-Landes-Direc-
t ion, oder den unterstehenden Cameral-Bezirks-
Verwaltungen verwandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. Finanz-Landes-Direction für
Steiermark, Kärnten und Krain.

Gratz am 19. Februar 1852.

Z. 112. i, (2) Nr. 1363.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. Landeshauptcasse in Gratz ist
eine provisorische Amtsschreidersstelle mit dem
Iahresgehalte von Dreihundert Gulden zu be-
setzen.

Die Bewerber um diese Dienstesstelle haben
ihre mit der erforderlichen Nachweisung über
ihre bisherige Dienstleistung, tadellose Moral i-
tät, Ausbildung im Manipulations-, Caffa- und
Rechnungsgeschäfte versehenen Gesuche bis zum
20. M ä r z 1852 im vorgeschriebenen Dienst-
wege an die k. k. Landeshauptcasse in Gratz zu
leiten, und zugleich darin anzugeben, ob und in
welchem Grade sie mit einem Beamten in diesem
Finanzgebiete verwandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. Finanz-Landes-Direction für
Stciermark, Kärnten und Krain.

Gratz am 16. Februal.^185?.
Z. 102. l, (3) ^ 2 5 6 .

E d i c t .
I m Nachhange zum dießlandrechtlichenEdictc

llclo. 24. December 1 8 5 1 , Z. 2214, wird kund
gemacht, daß wegen Mangels an Kauflustigen
die in die Concursmasse des Joseph Petsche ge-
hörigen Activfordcrungen von 163 st. 43 kr,,
bei der am 12. Februar d. I . Stat t gehabten
ersten Fellbietung nicht veräußert worden seyen,
wcßhalb zur zweiten Feilbietungs-Tagsatzung am
16. März d. I . unter dem vorigen Anhange ge-
schritten werden wird. / u u

K. k. Landeögericht Ncustadtl am 14. Fe-
bruar 1852.

Z. 105. ;. (3) Nr. 508.
Brückenbau - Luitalions - Kundmachung.

Die hohe k. k. General-Baudircction hat
mir Erlaß vom 10. Februar 1852, Z. 791/5.,
die Reconstruction eines Theiles der untern Mur-
brücke zu Gratz, bestehend in der Herstellung 3
neuer Pfahljoche und 4 neuen Brückenfeldern
sammt übrigen Bestandtheilen, um den adjustirtcn
Kostenbetrag per 9663 st. 17 kr. C. M . ge-
nehmigt.

Neber diesen Bau wird die Minucndo-Ver-
steigerung im Amte der stcicrmärkischen k. k.
Landes-Baudirection zu Gratz am 23. März

11852 in den vormittägigen Amtsstunden von
8 bis 12 Uhr abgehalten werden, der ganze Bau
um den adjustirten Betrag per 9663 st. 17 kr.
C. M . ausgeboten und demjenigen überlassen
werden, welcher sich zu dem mindesten Anbote
herbeilaßt.

Unternehmungslustige werden daher zu dieser
Licitation mit dem Bemerken vorgeladen, daß
die dieser Bauführung zu Grunde liegenden
Behelfe, a ls: das Preis - Verzeichniß, der
summarische Kostenüberschlag, die allgemeinen
technischen-administrativen und speziellen Baube-
dingnisse, dann die bezüglichen Pläne in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden von 8 bis 2 Uhr bei
d?r unterzeichneten k. k. Landesbaudirection täg-
lich eingesehen werden können.

Jeder Licitant hat das 5 L Vahium im
Bettage von 483 st. C. M . unmittelbar vor
der Licitations-Verhandlung zu Handen der Com-
mission zu erlegen,—oder auch bei einem öffent-
lichen Amte zu deponiren, und das hierüber er-
haltene Certisicat der Licitations-Commission zu
übergeben.

Denjenigen Unternehmern, welche nicht Er-
steher bleiben, wird das erlegte Vadium, oder
das übergebcne Certisicat gleich nach beendeter
Versteigerungs-Verhandlung zurückgestellt werden;
— das Vadium des Erstehers aber wird zurückbe-
halten, und derselbe hat, nach der hohen Orts
erfolgten Ratification des Licitations-Actes das
gelegte Vadium mit 5" / „ zu ergänzen, damit
sodann eine 10"/«, Caution als Haftung für
die übernommenen Arbeiten deponirt bleibe.

Diejenigen Unternehmungslustigen, welche bei
der öffentlichen Licitation aus was immer für
Ursachen zu erscheinen verhindert sind, können
sich entweder durch einen Bevollmächtigten, wel-
cher sich bei derLicitations-Commission mit emer
von seinem Machtgcber ausgestellten gesetzlichen
Vollmacht auszuweisen hat, vertreten lassen, oder
auch vor und bis zur Eröffnung der mündlichen
Versteigerung an die dießfallige Commission, ge«
hörig versiegelte, und mit dem gesetzmäßigen
15 kr. Stämpel versehene Offerte portofrei ein-
senden.

Während und nach der mündlichen Verstei-
gerung werden jedoch keine Offerte angenommen.

I n einem solchen Offerte muß der Vor- und
Zuname, der Wohnort und Charakter des Offe-
renten, so wie die angebotene Summe mit Zah-
len und Buchstaben deutlich geschrieben, dann
das 5 ° / , Vadium selbst, oder aber ein amtliches
Certisicat über den erfolgten Erlag desselben bei
einer öffentlichen Casse, beigelegt und ausdrücklich
erklart werden, daß der Bauwerber die der Li-
citations-Verhandlung zu Grunde liegenden Be-
dingnisse genau kenne, und sich denselben ohne
Vorbehalt unterwerfe.

Auf Offerte, welche diesen Anordnungen nicht
entsprechen, wird keine Rücksicht genommen
werden.

Die einlangenden Offerte werden mit dem
fortlaufenden Nummerus bezeichnet, und erst
nach Abschluß der mündlichen Licilation in dieser
Reihenfolge eröffnet.

Bei gleichen mündlichen und schriftlichen An-
boten hat der mündliche den Vorzug, bei glei-
chen schriftlichen aber jenes Offert den Vorrang,
welches früher der Versteigerungö-Commission
überreicht wurde.

Vvn der k. k. steierm. Landes-Vaudirection.
Gratz den 2 1 . Februar , 852 .

3 ^ 2 0 . a (1) N ^ 4 0 4 ^
K u n d m a c h u n g

der ersten d i e ß j ä h r i g e n V e r t h e i l u n g
der E l i s a b e t h F r e i i n von S a l vay'schen
A r m e n s t i f t u n g s - I n t e r e s s e n i m B e -

t r a g e von 8 8 5 st. C. M .
Vermög Testamentes der Elisabeth Frciin.

v. Salvay, gebornen Gräsin v. Duva l , ääo
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Laibach 23. Mai 1798, sollen die Interessen der
von ihr errichteten Armenstiftung von halb zu
halb Jahr, mit vorzugsweiser Bedachtnahme auf
die Verwandten der Stifterin und ihres Gemals,
unter die w a h r h a f t B e d ü r f t i g e n und gut-
ges i t t e ten Hausa rmen vom A d e l , wie
allenfalls zum Theile bloß unter nobilitirte Per-
sonen in Laibach, jedesmal an die Hand vertheilt
werden. — Diejenigen, welche vermög dieses
wörtlich hier angegebenen Testamentes eine Un-
terstützung aus dieser Armenstlftung ansprechen zu
können glauben, werden hiemit erinnert, ihre an
die hohe k. k. Statthaltern des Hcrzogthums
Krain gerichteten Bittgesuche um einen 'Antheil
aus diesem jetzt zu vertheilenden Stiftungsinter-
cssenbetrage pr. 885 si. in der fürstbischöstichen
Ordinariacskanzlei im Bischofhofe binnen v i e r
Wochen einzureichen, dann ihre Vermögens-
verhä l tn i sse genau darzustel len, i h r
E inkommen ohne Rückhal t nachzuwei-

sen, die a l l f ä l l i g e Anzah l i h re r unver-
sorgten K i n d e r , oder sonst drückende
Armu thsve rhä l t n i sse anzugeben , und
den Gesuchen die Adelsdeweise, wenn sie solche
nicht schon bei früheren Vertheilungen dieser Stif«
tungöinteresscn beigebracht haben, so wie die Ver-
wandtschaftsproben, wenn sie als Verwandte einc
Unterstützung ansprechen, beizulegen, in jedem
Falle aber neue Ä r m u t h s - und S i t t l i c h «
kei tszeugnisse, welche von den betreffenden
Herren Pfarrern ausgefertigt und von dem löbli«
chen Stadtmagistrate bestätigt seyn müssen, bei«
zubringen. Uebrigens wird bemerkt, daß die aus
diesen Armenstiftungsinteressen ein- oder mehr-
mal bereits erhaltene Unterstützung kein Recht
auf abermalige Erlangung derselben bei künstigen
Vcrtheilungen dieser Stiftungsinteressen begründet.

Fürstbischöstiches Ordinariat Laibach am 2.

März 1852.

Z. 119 « ( I ) Nr. 653. im Wege der von den hierauf reflectirenden Un-
L i c i t a t i o n s - Kundmachung. ternehmungslustigen bei der k. k. kroat. «slov.

Wegen Beischaffung der nachfolgend specify Bandes-Baudirection zu Agram einzureichenden
cirten Brückenbauhölzer zur Savedrücke bei Agram, schriftlichen Offerte.

Diese L i e f e r u n g bestehet i n

2. 2N Stämme, jeder 3 "—3 '—«" lang, 14" breit und 14" hoch, ^
l>. 150 dto dto in°—tt -—0" dto 12" dto dto 12 " dto ^ ^ ^
e. 40 dto dto 3 " - 3 — 0 ' dto 12" dto dto 12" dto ^ HL
ä. 9« dto dto 8 " — 0 ' - t t " dto 12" dto dto 12" dto H - ^
e. 30 dto dto 6" 3 — 0 " dto 12" dto dto 12" dto ,̂ K>
l. 10 dto dto 5 " - 3 ' — 0 " dto 12" dto dto 12" dto 3 5
F. 5 dto dto 4"—3'—0" dto 12" dto dto 12" dto ^ "
f». 4V dto dto 6 " — 3 — 0 " dto 10" dto dto 10" dto Z ^
i. 4« dto dts 3 ° — 3 — 0 " dto 10" dto dto 10" dto > " A
K. ?0 dto dto i " - 4<—f t " dto i<)" dto dto 10" dto ' Z . x
!. 1W dto dto 7 ° — 0 - 0 ' dto 6" dto dto 6" dto °"

in. 100 Stück 2°—4^—0" lange, 4 " dicke, 12" breite Pfosten von Eichenholz,
u. 2 Stück Mittelbaumpfosten u 6«—4—0" lang, 4 " dick und 12" bre,t von Eichenholz.

c,. 9 Stamme, jeder 1 1 ° - y — 0 " lang, l 2 " breit und 12" hoch, !
p. 12 dlo dto 9 ° — 0 — 0 " dto 12" dto dto 12" dto <
^. 2 dto dto 6"—3'—0" dto 12" dto dto 12" dto <
,. 18 dto dto « ° — 2 ' - 0 " dto 12" dto dto 12" dto » ^
8. 18 dto dto 4°—.V—0" dto 12" dto dto 12" dto f ^?
l. 36 dto dto 4 ° — 0 ' - 0 " dto 12" dto dto 12" dto j A'
u. 18 dto dto I«—5'—0" dto 12" dto dto 22" dto ^ H
w. 18 dto dto 2 ° -5<—0" dto 12" dto dto 12" dto / A
x. 10 dto dto 2 °—3<-0 " dto 12" dto dto l 2 " dto «-
) . 36 dto dto 2°—2'—0" dto 12" dto dto 12" dto Z
?<. 18 dto dto in—g'—(>" dto 12" dto dto 12" dto
uu. 30 dto dto 2"—-0'—0" dto 12" dto dto 12" dto
kl). 30 dco dto ?o^.<,'_—u" dto 8" dto dto 9 " dto
cc. 70 dto dto «»—<)'_<>" dto 8" dto dto 9 " dto

Diejenigen Unternehmer, welche auf vorste-
hende Holzlieferung einzugehen gedenken, haben
ihre schriftlichen Offerte, auf einen 15 kr. Stäm-
peldogen verfaß', längstens bis 20. März 1852
be, oblnsagtcr L mdes-Baudirection einzusenden,
und sich über folgende Punkte ganz bestimmt
auszusprechen:

1) daß sie sich verpflichten, diese Holzliefe-
rung genau nach obangegebencn Dimensio-
nen aus vollkommen gt>undem, vierkantig
zugerichteten, weder gespaltenen noch ästi-
gen, zu rechter Zeit gefällten Kernholz, in
welch lttzterer Beziehung derjenige Unter-
nehmer, welchem die Holzlieserung zuge-
schlagen wird, sich mit einem bezirksobng-
keitlichen Ccrt'ficate ausweisen muß, bei
obgedachter Brücke auf den ihm vom Agra-
mer k. k. Baubezirke angewiesenen Abla-
gerungsorte beizustellen.

2) D>e alternativen Preise, je nachdem der
Unternehmer dle angegebenen Holzquant,-
täten aus Eichen-, Lärchen- oder Fichtenholz,
oder aber in jeder dieser Holzsown zu lie-
fern in der Lage ist, sind hernach für dle
«ine und die andere Holzgattung separat,
der größern Deutlichkeit wegen mit Buch-
staben ausgeschrieben, ersichtlich zu machen.

3) B i s wann der Unternehmer diese Holzlie-
ferung vollständig beizuschaffen vermag, wo-

bei jedoch der längste Termin für die voll-
ständige Ablieferung bis Ende Mai 1852
festgesetzt wird.

3) Hat j.der Offcrent seinem Offert, zum Be?
weise, daß es ihm Ernst damit sty, falls
über dessen Anbote die höhere Genehmigung
erfolgt, den rechtskräftigen Contract abzu-
schließen, cin Madium von Emtauseud Gul-
den <Z. M . in barem Gelde, oder aber hie-
für d«e legale Bestätigung, daß derselbe die-
ses Vadium be» seinem Bezirksgerichte oder
sonst einer öffentlichen Casse hinterlegt hat,
beizuschließen, welches denjenigen, deren An-
bote nicht angenommen werden, nach erfolg-
ter höherer Entscheidung sogleich zurückge-
st.llt, von dem Ersteher aber in die nach
dem Erstehungöbetrage sich ergebtnde 10°/ ,
(Kaution eingerechnet wird.

Dem Crsteher steht es übrigens frei, diese
Caution entweder in barem Gelde, oder in
öffentlichen Staatöpapieren nach dem bör-
semäßigen Course, oder durch Grundbuch-
satze, die bereits auf Lieferung lauten, oder
endlich durch legale Hastungsurkunden zu
leisten.

K, k. kroatisch sloven. LandesBaudirection.

Agram den 20. Februar 1852.

Z. 276. ( , )
B e z i r k s - C h i r u r g e n - S t e l l e .

Die Stelle eines dießscitigen Bezirks-Chirur-
gen in Suchen, mit einer jahrlichen Löhnung von
84 fi. aus der Bezukscasse, ist in Erledigung.
Diejenigen Chirurgen, welche diese Stelle zu er-
halten wünschen, haben ihre gehörig belegten Ge-
suche längstens bis 20, März d. I . hiehcr zu
überreichen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Gottschce am
20. Februar 1852.

ä. 251. (1) N^ I320 '
E d i c f .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Stein wick
bekannt gemacht, daß es von der mit gerichtlichen»
Bescheide vom 16, December l85> , Z. 63>0, be-
willigten, und auf den 28. F e b r u a r , 29. MaH
und 29. April l. I . angeordneten executiven Feî
bleiung des Hauses Nr . 26 zu Stein sein Ä°'
kommcn habe.

K. k. Bezirksgericht Stein am 24. Februar l652>

Der k. k. Bez. Nichter:
H o n s ch e g g.

Z. 26Ü. (1) Nr. 22?0<
E d i c t .

Von dein gefertigten k, k. Bezirksgerichte n)>̂
hiemit bekannt gemacht: Daß über Einschreitens
Hrn. Dr. Slasius liv^'iaö, Kurators der mind"!'
Maria und Hosepha .li'nvi«, <I«lo. 24. l. M . , '̂
2270, die zu dem Barb^a von Wlkde.thern'sche"
Verlasse gehörige Nealita'l, als : das zu Udmalh^"
H. Nr. 22 gelegene, im Grundbuche der vormals
Pfarrgült S t . Peter außer Lachach ^ ' ^ ^ '
37 vorkommende Haus, bestehend zu ebener ^
aus 4 gewölb en :;immctn, einem gewöldlen A
hause, einer gewölbten Küche, einem gewölbie«^ °
gazine und Getreidckasten, einer Stallung am
Pferde, einem großen gemauerten Magazine, .̂ ^ ,
tzen gewöldlen Keller, I Dreschtenne, l Meie""
stungsdehaltnisse und l Harpse von >> Fenstern,"
5. März l. ) . , Vormitlaqs von 9 Uhr a'^ ^. ,
Jahr, d. i. von Gcolgi ,852 bishin 1853, ^ - "
lich verp^chtel werden wird. . ^ ^

Sämmtliche Pachslustige werden h"?»" " " ; >>«l
Beisaß etl,,̂ >lc,den, daß die Pachibcding"'^ / . l i .
Tagsatzung in loco werden dekanm gemackc 'vero ^

K. t. Bezirksgericht Umgebung Üaibach am ^ '
^el'rual «852. ^ ^ -

E d i c t . . h
Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte " "

hiemit denen unbekannt wo befindlichen Mina Kreg" /
Michael Ke.sche, Elisabeth vauerza und Fra„z ^ U " " ^
u»d ihren .»llsäUigei,, ebenfalls unbekannlen ^kcylv
nachfolgen bekannt gegeben.

^S habe Paul Tscherne von Rulnig die Klag
auf Anertcmmng der Verjährung dcr, .mf stmer '̂
Orundbuche der üandet,haupimann'schen ^iüll s'
Ulb. Nr. l l9 voikommendcn Kaische haftenden^,
posten, und zwar: der am 5. September I79l z
labulirtcn, der Mina Kregar, verehel. Achliü,^,
ccm Hliiathsverlrage vom 29. August l7!)l s ^
'igen 10l fi.; der dem Michael Rersche a^ ^ l
Schuldscheine vom l2. August, intab. 7. Eep'^ ^
l 79 l , gebührenden l 00 fi.; der, der Elisabeth ^ , l t
aus dem Schuldscheine <!<!«. 23. M a i . int"' ^
3. Iu iu 1798 gebührenden 5tt fi., endlich ^ l ^
6. September 1U08 aus Namen des Franz ^ ^ ' . ^
im Ereculionswege inlabulilien l00 fi. — be« l > ' ' ^
^eiichle angebracht, und ei sey zu ihrer i^erl^ ^
bei der m dieser Rechtssache auf den l . Iu«l ' ^
angeordneten Verhandlungsiagsatzung Paul ^ ^ ^ ^
von Hudnik als Kurator aulgestelll worden- ^
Acklaglen liegt demnach ob, vn dieser 3l 'g>"^l-
entweder persönlich zu erscheinen, oder ei»e".^i,c
treter zu ernennen und ihn diesem Gerichte ^Ml l l
zu machen, oder dem vom Gerichte a " ^ ^ pie
Kurator ihre aUfälligen behelfe sogewiß ^ F l
Hand zu gcben, als widiigens diese ^ lechls^.
i<em ausgestellien Kurator allein verhandelt ^^, l .

K. k. iüeziiksgtlicht Umgebung Üaiba^
Februar 1852.

^er k. k. Bezilksrichler:
H e i n r i c h er. ^ ^ . ^ ^ T ? ?

E d i c t . , Sectlo"
Bon dem k. k.iüezirksgerichle i l " ' ^ ' ' un^ " "

wird bekannt gelben, daß am '« ^ t a g s , " "
l . April d. I . . jedesmal um 9 Uhr " ^ ^ t ^ w " ^
Haup-platze im Hause Nr. 3,2 >.n ^ " ^1«"
die össeniliche Feilbielung beweglicher ^ " /
finden wird. x.ihange d«

Wovon ün Kauflustige mit. d<" " " ^ i d "
Ve ständigung geschieht, daß d^ F ' " , , ^ ^ <
ersten Feilbietung nur um oder uve av"
z u n g s w ? r t h p r . 1 ? 3 ^
auch uncer demselben werden bmtanu u

Lalbach am 23. Februar l « " -


